
 

 

 

 

 

 

FORDERUNGSVERZICHT EINER GMBH IN DER KRISE 

 

 

In Zeiten der Krise sind Unternehmen gezwungen, Maßnahmen zu ergreifen, um ihre finanzi-

elle und bilanzmäßige Situation zu verbessern. Hat der Gesellschafter seiner GmbH etwa ein 

Darlehen zur Verfügung gestellt, so besteht für ihn die Möglichkeit, auf seine Forderung zu-

gunsten der Gesellschaft zu verzichten, um so die Eigenkapitalsituation der GmbH zu verbes-

sern. 

 

Zunächst ist dabei zu unterscheiden, ob der Forderungsverzicht aus betrieblichen Gründen oder aus 

gesellschaftsrechtlichen Gründen erfolgt. Die Unterscheidung zwischen einem gesellschaftsrechtli-

chen und einem betrieblichen Vorgang richtet sich maßgeblich danach, ob eine derartige Maßnah-

me auch zwischen einander fremd gegenüberstehenden Personen (somit zwischen der Gesellschaft 

und einem Nichtgesellschafter) durchgeführt worden wäre. 

 

Nach der Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes (VwGH) dienen Vermögenszuwendungen 

des Gesellschafters an eine existenzgefährdete Gesellschaft primär der Sicherung des Fortbestan-

des der Gesellschaft (= ureigenes Gesellschafterinteresse) und sind daher aufgrund der Gesell-

schafterstellung und nicht betrieblich veranlasst. 

 

Verzichtsbetrag ist aufzuteilen 

Ist der Forderungsverzicht in der Krise einer GmbH somit gesellschaftsrechtlich veranlasst, so ist in 

weiterer Folge der Verzichtsbetrag in einen werthaltigen und einen nicht werthaltigen Teil auf-

zuteilen. Auf Ebene der schuldenden Gesellschaft liegt in Höhe des werthaltigen Teils der Verbind-

lichkeit eine steuerneutrale Einlage sowie in Höhe des nicht werthaltigen Teils der Verbindlichkeit 

ein steuerpflichtiger Ertrag vor. 

 

Beispiel 

Herr Meier ist zu 100 % an der Meier-GmbH beteiligt und gewährte dieser ein Darlehen in Höhe von 

EUR 100.000,00. Aufgrund massiver Produktionseinbußen entwickelte sich das buchmäßige Eigen-

kapital negativ und beträgt EUR -125.000,00. Um die bilanzielle Überschuldung zu beseitigen, ver-
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zichtet Herr Meier zur Gänze auf seine Forderung. Im Anlagevermögen befinden sich Liegenschaften 

mit stillen Reserven in Höhe von EUR 600.000,00. Da hierbei davon auszugehen ist, dass der Forde-

rungsverzicht gesellschaftsrechtlich veranlasst ist und die Forderung aufgrund der Höhe der stillen 

Reserven im Liegenschaftsvermögen in diesem Fall zur Gänze werthaltig ist, führt der Forderungs-

verzicht zu einer steuerneutralen Einlage und damit zu einer Erhöhung des Eigenkapitals in Höhe 

von EUR 100.000,00. 

 

Bitte beachten Sie jedoch, dass bei Unternehmen in der Krise nicht nur aus steuerlicher und unter-

nehmensrechtlicher Sicht über mögliche Sanierungsmaßnahmen nachgedacht werden sollte, son-

dern letztendlich vor allem auch insolvenzrechtliche und gesellschaftsrechtliche Pflichten (wie 

etwa die rechtzeitige Eröffnung eines Insolvenzverfahrens) beachtet werden müssen. 
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